
 



 



 
 
Grußwort 
des 1. Vorsitzenden 
 
 

Liebe aktiven Keglerinnen und Kegler, liebe passiven Mitglieder 
und Freunde unseres Sports! Wie allgemein bekannt hatte mein  
Vorgänger, Paul Bollig, fast 20 Jahre den Vorsitz inne.  
Er ist nun verständlicherweise etwas amtsmüde geworden und wollte 
denselben in andere Hände übergeben. 
 
Als ich nun bei der letzten Generalversammlung  gewählt wurde, 
wollte ich euch nicht enttäuschen und habe diese ehrenamtliche 
Tätigkeit gerne übernommen. Doch alleine geht dies nicht –  
nur gemeinsam sind wir stark! So will ich versuchen, Mitglieder der 
Vorstandschaft, wie auch unseres Clubs, mit entsprechenden  
Fähigkeiten einzubinden. 
 
Ein umfassender Kontakt zu unseren Kegelfreunden in Dellfeld ist 
nun hergestellt. Erste gemeinsame Aktionen wie Clubmeisterschaft, 
Saisonabschlussfeier oder auch eine Familienfahrt nach Tripsdrill 
lassen dies erkennen. Dank möchte ich schon jetzt all denen zollen,  
die bereit sind, den sportlichen sowie wirtschaftlichen Aufschwung  
unseres Clubs mitzutragen und das harmonische Miteinander der 
Spielgemeinschaft zu fördern. Der Dienst beim Stadtfest sollte eigentlich 
selbstverständlich sein, profitiert man doch schließlich selbst davon und 
sollte sich nicht auf den Schultern anderer ausruhen. Hier hat sich die 
SG Zweibrücken durch ihre mobile Kegelbahn, durch die vielfältige 
Auswahl an der Kuchentheke und durch den musikalischen Frühschoppen  
am Sonntag über die Grenzen hinaus einen guten Namen gemacht. 
Abschließend möchte ich allen für die kommende Spielsaison Gesundheit, 
Durchhaltevermögen und den echten Sinn für eine gemeinsame Sache 
wünschen. 
 

Gut Holz 
 
Horst Köckritz  1.Vorsitzender 



 

 



Vorschau auf die Saison  2011  2012 
 

Nach dem ich am 25.06.2011 zum 1.Sportwart gewählt wurde und somit das 
Amt von Peter Klensch übernahm, war mir schon klar das diese Aufgabe 
nicht leicht wird. Ich hoffe deshalb auf  gute Zusammenarbeit mit den 
Mannschaftsführern der einzelnen Mannschaften, sowie mit Dominic Raquet 
den 1.Sportwart der Alle Neune Dellfeld. 
 Für die 1.Mannschaft wird es in der neuen Saison nicht leichter, im 
Gegenteil schon in der Vorbereitung gibt es Verletzte und Langzeitkranke, 
dass die Aufgabe nicht einfach macht. Wenn am Ende wieder der 3.Platz 
rauskommen würde, wäre ich hochzufrieden. Aber warum sollte uns 
auswärts nicht die eine oder andere Überraschung gelingen? Und es käme 
mehr als der 3.Platz raus. Schauen wir mal. 
 Die 2.Mannschaft, welche in der Bezirksliga 1 spielt, kann nur hoffen dass 
die 1.Mannschaft immer die 6 besten zu Verfügung hat, umso größer ist die 
Spielstärke der 2.Mannschaft.Aber ein Platz unter den ersten drei müsste 
schon machbar sein. 
 Die Mannschaften 3 und 4 spielen in den Bezirksklassen 100 Wurf, da 
müsste eigentlich um die Meisterschaft mitgespielt werden. 
 Ich wünsche allen Spielerinnen und Spieler für die kommende Runde viel 
Erfolg und hoffe, dass sie alle gesund über die Runde kommen. 
 
Horst Köckritz  1.Sportwart SGZ 
 

 



 
 
 
 

 



 
 
 

Grußwort 
 
 
 
 

Die SG Zweibrücken hat eine turbulente Zeit 
hinter sich. Nachdem die Spielgemeinschaft ihre 

sportliche Heimstätte im Kegelzentrum Ixheim verloren hatte, hat der 
Kegelverein in Dellfeld eine neue Heimat gefunden. Und nicht nur das, 
den Dellfelder Keglern ist die SG Zweibrücken auf den schmucken 
Kegelbahnen im Dellfelder Dorfgemeinschaftshaus nicht nur räumlich 
näher gekommen. Seit der vergangenen Saison haben sich die Kegler 
zu einer sportlichen Spielgemeinschaft SG Dellfeld/Zweibrücken 
zusammengeschlossen.  
 
Die neue Struktur muss sich noch finden. Ich bin davon überzeugt, 
dass das auch schnell gehen wird. Deshalb sollten die Kegler der SG 
nicht zu sehr der vergangenen Saison nachtrauern, wenn es ihrer 
Auffassung nach nicht immer so lief, wie sie sich das vorgestellt haben. 
Herausragende Einzelleistungen oder die geknackte 1000er-Marke 
durch Reiner Ahlheim untermauern, dass die Kegler der SG ihren 
Sport noch immer hervorragend beherrschen. Mit geschlossenen 
Mannschaftsleistungen werden dann auch wieder die Resultate erzielt 
werden, die sich der Verein wünscht.  
 
Horst Köckritz hat jetzt den Vorsitz der SG Zweibrücken 
übernommen, den Paul Bollig rund 20 Jahre lange innehatte. Der 
aktive Kegler Köckritz hat auch als Funktionär im Verein 
jahrzehntelang Erfahrung gesammelt, unter anderem als Sportwart. 
Mit seiner Wahl setzen die SG-Mitglieder auf Kontinuität.  
 
Der neuen SG Dellfeld-Zweibrücken wünsche ich deshalb für die 
kommende Kegel-Saison allzeit „Gut Holz“!  
 
 
Rolf Franzen 
Beigeordneter 



 

 



 
 
 
 

 

Danke Paul  
 

 

Nach 30 Jahren aktivem Dienst in der Vorstandschaft der SG Zweibrücken, 
hatte Paul genug. 
 

1981 nach der Fusion war sein 1.Amt der 2.Sportwart. 
2011 hörte er als 1.Vorstand, dieses Amt hatte er 19 Jahre inne, auf. 
Es gab Höhen und Tiefen bei der SG in seiner Amtszeit. Da war die 
Schließung des Kegelzentrums, das Nichtzustandekommen  mit den neuen 
Bahnen in der Tennishalle in Niederauerbach. Dafür kamen wir aber in 
Dellfeld sehr gut unter, und nach 1 ½ Jahren gab es dann auch noch die   
sportliche Fusion mit der Alle Neune Dellfeld. 
 

Die neue Vorstandschaft wünscht ihm alles Gute und dankt für 30 Jahre 
engagiertes Arbeiten für die SG Zweibrücken. 

 

 



 



 
 
 
 

 

Danke Peter  
 
 

 

Nun hat er es geschafft, Peter hat das Amt als Sportwart abgelegt. 20 Jahre 
sind genug, meinte er. Als er vor über 20 Jahren das Amt das erste Mal 
übernahm, wurde er sozusagen ins kalte Wasser geworfen, er trat nämlich 
das Amt des langjährigen Sportwarts Kurt Klein an. Nach einiger Zeit zog er 
sich als Sportwart zurück, doch währte diese Ruhe nicht allzu lange. Er 
stellte sich wieder zur Wahl, und wurde auch prompt gewählt. Doch er hatte 
es nicht leicht. In den folgenden Jahren standen immer weniger Aktive zur 
Verfügung. Donnerstags fing er an, die Spieler anzurufen: „Könnt ihr am 
Wochenende spielen, oder wenigstens Ersatzmann machen?“ Oft wurde er 
enttäuscht, weil derjenige oder andere kurzfristig absagten, so musste er 
wieder herumtelefonieren. Er betreute in seiner Amtszeit Mannschaften von 
der Kreisklasse bis zur 2. Bundesliga, was ihn auch Stolz machte. Jetzt kann 
er sich ganz auf sein eigenes Spiel konzentrieren, will aber auch künftig mit 
Rat und Tat zur Seite stehen.  
Für 20 Jahre als Sportwart sagt die Vorstandschaft:  DANKE!! 
 
 
 

 



 

 



Rückblick  des alten Sportwarts der 
SG Zweibrücken 

 
Wie jeder mitbekommen hat, ist die SG Zweibrücken e.V. seit letzter Saison 
eine sportliche Fusion mit der Alle Neune Dellfeld eingegangen. Meiner 
Meinung nach war es für beide Vereine das vernünftigste was man tun 
konnte. Anfänglich gab es natürlich einige Anlaufschwierigkeiten. Man 
musste sich erst einmal kennenlernen und miteinander auskommen 
bezüglich Aufstellungen usw.! Ich finde, für die erste gemeinsame Runde als 
SG-Dellfeld-Zweibrücken, hat dies ganz gut funktioniert. Vielleicht wurden 
die Erwartungen für die einzelnen Mannschaften etwas zu hoch geschraubt. 
In der Vorbereitung spielten wir ganz passabel. Aber Vorbereitung und 
Runde sind zwei Paar Stiefel. Am 29.08.2010 spielten wir zum ersten Mal den 
gemeinsamen Clubpokal aus (Herren+Damen) .Ich finde es war eine 
gelungene Sache die mit einem Grillfest einen perfekten Abschluss hatte. Der 
Rundenbeginn konnte kommen. Von den meisten Clubs wurden wir, die SG-
Dellfeld-Zweibrücken 1, als Favorit gehandelt, doch diese Erwartungen 
konnten wir leider nicht ganz erfüllen. Nach einer durchwachsenen 
Vorrunde und einer tollen Siegesserie in der Rückrunde belegten wir am 
Schluss den respektablen 3. Platz in der Rheinland-Pfalz Liga I .Natürlich 
wäre der Aufstieg in die 3. Bundesliga der Hammer gewesen. Trotz allem 
sollten wir zufrieden sein und mit vollem Engagement in die nächste Runde 
starten! 
 
Bei der zweiten Garnitur erging es uns ähnlich. Auf dem Papier hatten wir 
genügend gute Spieler zur Verfügung doch wie in allen Vereinen kommen 
Arbeit, Verletzungen usw. dazwischen. Gegen Ende der Saison war sogar 
noch theoretisch der Aufstieg in die Landesliga II möglich. Am Ende 
belegten wir den 5. Platz in der Bezirksliga I.Wir mussten zufrieden sein.  
Die 3. Mannschaft spielte eine ausgezeichnete Saison und belegte den 5.Platz 
von 11 Mannschaften in der Bezirksliga II. Schade dass diese Mannschaft 
abgemeldet werden muss für die kommende Runde. Für die kommende 
Saison stehen leider nur noch 17  200 Wurf Spieler zur Verfügung. 
Die 4. Und 5. Mannschaft hatte oft mit Personalproblemen zu kämpfen. 
Dadurch waren die Platzierungen in den beiden unteren Ligen nicht so gut. 
Das Team der SG Dellfeld-Zweibrücken 4. Belegte den 9. Und letzten Platz. 
Die fünfte Mannschaft schloss ebenfalls mit einem 9. Platz von 10 ab. 
Oftmals spielten wir mit dem letzten Aufgebot. Trotz Verstärkung von den 
Damen war es nicht 



 
 
 
möglich einen besseren Tabellenplatz zu erzielen. Leider sind die Regeln in den 
unteren Ligen sehr hart (z.B. Spielverlegung, Strafgeld usw.) Ich wünsche und 
hoffe dass sich in dieser Beziehung in Zukunft etwas ändern wird. Man sollte 
den Älteren und Jugendlichen die meist in diesen Ligen kegeln, nicht ganz die 
Freude am Kegelsport nehmen.  
 
 Zum Schluss möchte ich mich nochmals bei allen meinen Helfern (ohne sie geht 
nichts) und Spielern bedanken für die gute Zusammenarbeit über mehr als 20 
Jahre. Meinem Nachfolger Horst Köckritz  wünsche ich Viel Erfolg und ein 
glückliches Händchen in Bezug auf Aufstellungen usw. 
 
Allen anderen Mitgliedern und Keglern unserer Kegelgemeinschaft wünsche ich 
Viel Holz und noch mehr Gesundheit. 
 
Mit sportlichem Gruß   
Peter Klensch 
Ex-Sportwart  
 
 

 



 

 



 
 
 

 



 



 



 



 



 



 



 



 

 



 



 
 
 
 

 



 

 



 

 

 

 



 



 
 
 

 



Wunschziel: 2.Bundesliga 

Die Kegler der SG Zweibrücken kämpften bereits in den 80er Jahren in der 
zweiten Bundesliga. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit diesem Team stieg die SG Zweibrücken 1984 in die Zweite Bundesliga auf. 
Damals bereits dabei und auch heute noch: Horst Köckritz, Paul Bollig und Hans 
Steinmetz. 

Die Erfolgsgeschichte der SG Zweibrücken nahm 1981 mit der Fusion zwischen der 
SKK Mittelbach und den Sänger Zweibrücken seinen Lauf. 

Ein Jahr später wechselte Trainer Kurt Klingler, selbst begeisterter Sportkegler, 
vom Kegelclub Goldene Neun zur SG Zweibrücken. Als Trainer beabsichtigte er aus 
dem reichhaltigen Spielermaterial eine Mannschaft zu formen, die auch in der 
zweiten Bundesliga bestehen kann. 

Seine Grundsatzforderung war: Bereitschaft zum optimalen Training, 
Kompromisslosigkeit in Fragen des Kegelstils, körperliche und geistige Fitness durch 
Ausgleichstraining und Konzentrationsübungen.  

1984 gelang die Meisterschaft in der Rheinland-Pfalz-Liga1. 

Mit 34:2 Punkten wurde man überlegen Meister und qualifizierte sich für die 
Aufstiegsspiele in Plankstadt. 

Mit zwei Bussen rieste die große Zweibrücker Kegelfamilie ins Badische. 



In einem Doppelstart wurde die SG Zweibrücken, Zweiter hinter Union Frankfurt 
(10790 LP) und vor Blau Weiß Viernheim (10401 LP), Neuköllner SV (10388 LP) 
und Goldene Neun Wolfsburg (10033 LP). 

Somit war der Aufstieg geschafft. 

Am Start waren Klaus Sommerhalter (897/898), Harry Klein (935/892), Paul Bollig 
(858/823), Horst Köckritz (856/890), Hans Günter Kopp (860/843) und Hans 
Steinmetz (915/923). 

Ein Jahr später ging der Aufzug wieder abwärts. Die SG Zweibrücken kassierte 
mehr Niederlagen als erhofft. 

Ein neuer Anlauf wurde gestartet. Die SG 1 lieferte sich ein Kopf an Kopf Rennen 
mit dem ESV Pirmasens um den sofortigen Wiederaufstieg. Beim 5395:5190 Erfolg 
in Ingelheim spielte die SGZ neuen Mannschaftsrekord. Nach dem 5079:4962 Sieg in 
Mutterstadt war die erneute Meisterschaft gleich nach dem Abstieg aus der zweiten 
Bundesliga geschafft.  

Nach einjähriger Abwesenheit fanden die Aufstiegsspiele diesmal in Ingelheim statt. 
Mit Hanau und Berlin gelang der SGZ der erneute Aufstieg. Heidelberg, Bielefeld 
und Wolfsburg scheiterten. 

Diesmal spielten folgende SGler: Horst Köckritz (845/844), Harry Klein (881/886), 
Martin Dettweiler (875/870), Paul Bollig (869/863), Hans Günter Kopp (910/910) und 
Hans Steinmetz (876/855). 

Mit Ach und Krach und einem 5120:4961 Erfolg im letzten Spiel, sicherte sich die 
SG Zweibrücken den Klassenerhalt in der zweiten Liga. 

Jetzt wollte es die SG Zweibrücken wissen. Vor der Runde hatten sich die 
Rosenstädter kräftig verstärkt. Doch die Verstärkungen hielten nicht das, was sich 
die Zweibrücker von ihnen erhofften. Und so ging es erneut runter. 

In der Runde 1999/2000 erwischte es die SGZ besonders schwer mit dem Abstieg in 
die Rheinland-Pfalz-Liga 2. 

Im Sportjahr 2002/2003 hat die SG Zweibrücken wieder zugeschlagen. Nach oft 
spannenden Kämpfen belegte die SGZ am Ende der Saison mit dem SKC Kusel 
punktgleich Platz eins und zwei, und ein Entscheidungsspiel stand an. In Mehlingen 
bezwang die SG Zweibrücken die Kuseler haushoch mit 5411:5145 LP, und der 
Aufstieg in die Rheinland-Pfalz-Liga 1 war erneut geschafft. 

Im Jahr 2005/2006 gelang der SG Zweibrücken nach ihrem Sieg beim Verfolger 
Rapid Pirmasens sogar die Meisterschaft der Rheinland-Pfalz-Liga 1. 

Der Daumen ist wieder am Aufzugsknopf „zweite Bundesliga“. 



 
 
 
 

 



 



 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier nochmal ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die mit Ihrem 
persönlichen Einsatz dazu beigetragen haben, dass unser Heft auch 2011 ein 

Erfolg wurde. 
 
 



 
 
 

 



 
 
 

 



Unsere Lena!! 
 

 
Hintere Reihe (v. l.): Beatrice Jelinski, Ann-Kristin Guth, Carina Wendel 

Vordere Reihe (v. l.): Birte Lauer, Lena Spies 

Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften in Eppelheim          

war die A-Jugend Mannschaft weiblich der Kegelvereinigung   

Dellfeld am Start. Sie hatten sich als Landesmeister von 

Rheinland-Pfalz für diesen Saisonhöhepunkt qualifiziert.            

In der Classic-Kegelarena in Eppelheim konnten sie erneut     

eine überzeugende Leistung bringen und belegten mit 1787 

Kegeln einen sehr guten 6. Platz unter 13 teilnehmenden 

Mannschaften. Mit ein bisschen mehr Glück wäre vielleicht     

sogar ein Treppchen Platz möglich gewesen. Bei dem auf    

äußerst hohem Niveau stehenden Turnier konnten sie folgende 

Einzelergebnisse erzielen: 

Ann-Kristin Guth 462 Kegel, Birte Lauer 448 Kegel,                 

Lena Spies 458 Kegel (persönliche Bestleistung),              

Beatrice Jelinski 419 Kegel, Ersatzspielerin war Carina Wendel. 

 

Ein großes Kompliment für diese tolle Leistung an unsere 

Mädchen. 



 
 
 
 

 



Stadtfest – Resümee 
 
Zur Eröffnung am Freitag gab der Wettergott seinen Segen in Form eines 
zweistündigen Regengusses hinzu. Von da an hatte er aber ein Einsehen, ließ 
zwar die wärmenden Sonnenstrahlen in der Schublade – doch es blieb 
trocken. 
 
Der Erlös am Getränkestand, der Kuchentheke wie auch der Kegelbahn war 
recht zufriedenstellend. Der neue Standort an der Gutenbergstraße hatte 
also keinen Einbruch zur Folge, im Gegenteil: allgemein wurde er sogar als 
geräumiger empfunden. Auch die Verantwortlichen der Stadt Zweibrücken 
waren voll des Lobes. Dieses kann man größtenteils an die Bundeswehr 
zurückgeben, denn die Mannen um Christian Krämer hatten  ein Tarnnetz 
befestigt, das in kleinen Wellen für eine Auflockerung sorgte. Darüberhinaus 
zeigten sie sich auch für den Auf- und Abbau verantwortlich, was im 
Rekordtempo über die Bühne ging. Der „Renner“ aber war wieder der 
Sonntagmorgen. Der musikalische Frühschoppen zieht immer mehr Leute 
an. Trotz größerer Anzahl von Garnituren waren alle belegt. Doch es gab 
auch kritische Bemerkungen die wir gerne annahmen und denen man 
künftig Rechnung tragen will: 
 
 Kegelbahn 
Es sollen Hinweisschilder für das Preiskegeln aufgestellt werden, welche die 
Besucher verstärkt anlocken sollten. Gute Leistungen werden sofort 
finanziell honoriert, nicht erst am Sonntagabend, wo ein mancher zur 
Ehrung nicht mehr anreisen konnte: 3 Wurf 27 Kegel=50 Euro, 26 Kegel=40 
Euro, 25 Kegel=30 Euro, 24 Kegel=20 Euro, 23 Kegel=10 Euro und 22 
Kegel=5 Euro sind doch ein schöner Anreiz. Darüberhinaus bekommt man 
bei 19-21 Kegeln, ein Getränk zur Auswahl, Kinder bereits ab 15 Kegel. 
Werden dieselben nicht erreicht, durften sich die Kleinen Süßigkeiten 
auswählen. 
 



2.Gestaltung des musikalischen Frühschoppens 
 

Die Gitarren – und Sangesgruppen gehören mitten unters „Volk“! Künftig 
wird man in der Zeltmitte agieren, was auch viel leichter zum Mitsingen 
anregt. Den Einblick in etwa 25 Liederbücher können nicht alle 
Gesangsfreunde wahrnehmen, es werden deshalb 100 Stück ausgelegt. Wer 
eines erwerben will, kann eine Spende tätigen. 
Zusammenfassend kann gesagt werden: sie SG Zweibrücken hat bei diesem 
Stadtfest einen Schub erhalten und wurde ermuntert, weiterhin das Stadtfest 
zu bereichern, zumal auch Mitglieder des KV Dellfeld und die Bundeswehr 
kräftig mit anpackten! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 



 



 
 
 
 

 



Zweitägiges Helferfest belohnt Stadtfest-Einsatz 
 

Alljährlich findet eine Woche nach dem Stadtfest dasselbe auf dem 
Grundstück „Johannisfreunde“ statt. Der Wettergott hatte dazu aber nur 
am Sonntag einen Sonnentag geschenkt. Der Samstag hingegen war des 
Öfteren mit kräftigen Schauern durchwachsen, was jedoch der Stimmung 
und dem Unternehmungsgeist keinen Abbruch tat. 
Dart-Spiele wurden auch bei Regen durchgeführt. Volker hatte seinen 
Fernseher zur Verfügung gestellt, sodass man gespannt die Bundesliga-
Eröffnung verfolgen konnte. Gegen 18.30 Uhr begrüßte der Vorsitzende 
Horst Köckritz seine Club-Mitglieder. Er lobte ihren Einsatz, wies aber auch  
auf einige Mängel hin. Danach eröffnete er die Speise-Tafel. Party-Service 
Noe dafür in Anspruch zu nehmen, war eine äußerst gelungene Sache. 
Schmackhafte Salate von eigener Hand gemacht, ergänzten die Tafel und 
wurden mit viel Lob bedacht. Für Essen und Trinken war also bestens 
gesorgt, zumal auch feine Kuchen vermehrt zu einer guten Stimmung 
beitrugen. Der Sonntag mit seinen wärmenden Strahlen lockte ins Freie und 
klang gemütlich u.a. mit Kartenspielen aus.  
Abschließend kann gesagt werden: Es war ein gelungenes Helferfest das 
sicherlich zu noch mehr Einsatz hat anregen können! 
 



 
 
 

 



                       

 
 

Am 17.Juli startete die SG De/Zw ihren ersten gemeinsamen Ausflug. Ziel 
war der Vergnügungspark Tripsdrill. 7.00 Uhr war Treffpunkt am 
Dellfelder Bürgerhaus.  
Der Wettergott zeigte sich an diesem Sonntag nicht von seiner besten Seite, 
es regnete nämlich unaufhörlich. So waren die Blicke aller Mitreisenden stets 
zum Himmel gerichtet, ob er doch mal ein Einsehen hätte.  
 

 

 

Nach unserer Ankunft am Vergnügungspark wurden die Eintrittskarten 
verteilt. Gleich hinter der Eingangspforte konnten wir uns in einem Geschäft 
mit Regencapes eindecken, was bei den Fahrten mit der Achterbahn, der 
Wasserrutsche oder bei vielen anderen Attraktionen vor der Nässe schützte. 

                                                                          

Einige nahmen auch die Gelegenheit wahr und fuhren mit einer 
„Bimmelbahn“ in den Wildpark, um sich hier die Tiere in freier Natur 
anzusehen. 



      

 

Es gab Damwild, das man streicheln konnte, was die Kinder gerne in die Tat 
umsetzten. 

 

 

Auch Greifvögel, Störche, Wildpferde und viele andere Tiere, die man sonst 
nicht aus der Nähe betrachten konnte, gab es zu sehen. Auch war dort eine 
Wildsau-Schenke, die zum Verzehr einlud.  
 

 

 

Danach führte nur die „Bimmelbahn“ wieder  zurück zum Erlebnispark. 
Beim Rundgang traf man sich des Öfteren mit anderen Gruppen, von denen 
einige doch sehr durchnässt waren.    



                                 

 

Um der Nässe aus dem Weg zu gehen, zog man es vor, in einem Weinkeller 
Einkehr zu halten, um hier im trockenen ein oder zwei  Gläser Wein zu 
trinken. 

 

 

Gegen 16.00 Uhr traten wir mit dem Bus die Heimreise an. Hier nutzte man 
die 2 ½ stündige Fahrt, um die Kleider zu trocknen und um ein Nickerchen 
zu machen. 

 

     

 

Einige tauschten gerne ihre Erlebnisse des Tages aus. Die Planer dieses 
Ausfluges organisierten vom Bus aus ein Abendessen im Gasthaus 
Schwarzbachtal in Dellfeld. Jeder konnte sein Essen selbst bestimmen. So 
gab es noch einen gemütlichen Ausklang bei Bier, Wein und einem guten 
Essen.  



  

 

Für Aufheiterung sorgte noch folgendes Ereignis: Beim zubereiten der Speisen 
merkte die Köchin plötzlich, dass Pfifferlinge für ein Steak aufgebraucht waren. Um 
es aber jedem recht zu machen, meldete sich eine Mitreisende:“habe noch welche zu 
Hause!“ Die Chefin schickte sie tatsächlich nach Hause, weil sie ja auch gerade um 
die Ecke wohnte. Nach ihrer Rückkehr konnten somit alle zufrieden gestellt werden. 
Eine Geschichte, die nur auf dem Lande möglich ist, wo eben sich alle kennen. 
Beim Auseinandergehen zollten wir den Organisatoren noch vielen Dank für den 
feuchtfröhlichen Tag. 
 

 



 



 



 

 



 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Blankstahl – Edelstahl – Profilbleche – Qualitätsstahl –           

NE-Metalle – Schlüsselfertigung - Schrauben 
 

Betonstahl – Baustahlgewebe – Form- u. Breitflanschträger- 

Stabstahl – Fein-, Mittel-, Grobbleche – Tränen-, Riffelbleche –

Lochbleche –  Spezialprofile – Röhren aller Art 
 

Türe – Tore – Torbeschläge – Antriebe – Fenster – Plexiglas - 

Zaunanlagen – Drahtprodukte – Schmiedeeisen – Gitterroste -

Geländerbauteile 
 

 

 

 

Luitpoldstr. 10-15          Industriestr. 21 

66482 Zweibrücken      66914 Waldmohr 

06332/9257-0          06373/8124-0 

06332/9257-66         06373/8124-60 
 

www.weinmann-co.de 

weinmann.co@t-online.de 

       Wir haben das  
         Sortiment 
               der  
         Fa. Seibert 
        übernommen 


